

Panter 6 Malwerkzeug- 
Varianten 

Einführung 

Dies iät ein Katalogder vordefi- 
nierten Panter Mal Werkzeug-Vari¬ 
anten. Die nachfolgenden Befiele 
zä gen das E rgebni s der Verwen¬ 
dung einer M alwerkzeug-Variante 
mit den entsprechenden 
E i ngabefaktoren. 

Wenn Sie mit der M aus arbeiten, 
können Sie die Eingabefaktoren 
manuell feil egen. Sie können 
Druck (wie ätark Sie mit dem Stift 
aufdrücken), N eigung (wie schräg 
der Stift gehalten wird), Winkel 


(die R ichtung, in die der Stift zeigt) 
und Farbmenge (wieviel Farbe auf¬ 
getragen wird) einätellen. 


Wenn Sie zum M alen abwech- 
Notiz selnd Stift und Maus verwen¬ 
den, können Sie einen mit 
dem Stift aufgetragenen Mal¬ 
strich sichern und ihn über die 
Option „AktuelleStrichdaten 1 ' 
wiederverwenden, wenn Sie 
mit der M aus arbeiten. 

Malwerkzeug-Varianten befinden 
sich in der Malwerkzeuge-Palette 





Um ein Malwerkzeug in 
Painter auszuwählen: 

1 Führen Sie einen der folgenden 
Schritte durch, um die M d- 
werkzeuge- Palette zu öffnen: 

• Doppelklicken Sie auf das 
M d Werkzeug in der Werk¬ 
zeuge- Pdette 

• Wählen Sie Fenster > Mal- 
werkzeuge einblenden. 

• Drücken Sie Befehl/ Strg-2. 

2 Klicken Sie auf an Symbol in 
der M dwerkzeuge- Pdette oder 
wehlen Sie eine Kategorie aus 
dem M dwerkzeugkdtegorie- 
Menü. 

3 Wählen Sie ei ne M dwerkzeug- 
Vari ante aus dem Var i ante- 
Menü. 


Farbstifte 

/ 

Die Farbstifte eignen sich für alles 
wofür Sie normalerweise richtige 
Farbstifte verwenden - von groben 
Skizzen biszu feinen Strichzeich¬ 
nungen. Wie herkömmliche M al- 
werkzeuge reagieren die Farbstifte 
auf die Struktur der Arbeitsfläche 

Alle Farbstift-Varianten bauen sch 
zu Schwarz auf. Abgesehen wn der 
Variante,,Farbstift" ist die Deckkraft 
der Farbstifte druckabhängig. Farb¬ 
stifte haben, unabhängig vom Stift¬ 
andruck, eine gleichmäßige 
Deckkrdt. 

Wenn Sie mit den Varianten „Farb¬ 
stift", „Weicher Stift", „Harter 
Stift" und „Sehr dicker Stift" schnell 
mit der M aus oder dem Stift ziehen, 
entsteht eine dünnere Linie durch 
langsameres Ziehen eine dickere 


Die unterschiedlichen Strichstärken 
treten noch deutlicher hervor, wenn 
Sie im EinStell ung-Menü die Größe 
bzw. im Größe-Abschnitt der M al- 
werkzeuge- Palette die O ption 
„M inimale Größe" erhöhen. 

Weicher Stift 



Stumpfer Stift 



Harter Stift 



Unterschiedliche 

Strichstärken 



Radierer 

// 

ln Pai nter gi bt es zwei Möglichkei¬ 
ten, Farbe zu entfernen: 

• Radierer-Varianten, bei denen 
nach dem R adieren die Papier¬ 
farbe zu sehen ist 

• AuSoleicher-Varianten, bei 
denen weißes Papier erscheint 
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Abdunkler snd Radierer-Varian¬ 
ten, die die Farbdichte erhöhen, 
indem de die Farben zu Schwarz 
aufbauen. Sie haben die entgegen¬ 
gesetzte Wirkung von Ausbleichern. 

Bei dien Radierer-Varianten 
bestimmt der Stiftandruck, wieviel 
Farbe gelöscht wird. Wenn nur 
wenig Farbe entfernt werden soll, 
drücken Sie leicht auf.Wenn Sie mit 
der M aus arbeiten, Stellen Sie den 
Druck manuell ein oder legen Sie 
über den Deckkrdt- R egler fest, 
wia/iel Farbe entfernt werden soll. 
Wenn die Deckkrdt einer Radierer- 
Varianteauf 100 % gesetzt ist, wird 
die Farbe in einem Mal Strich voll¬ 
ständig entfernt. Bei geringer Deck- 
krdt wird die Farbe nach und nach 
entfernt. 


Ausbleicher 






Abdunkler 


\ 

v 

lvV ^ 


Radierer 


yKl/i/iA' j 


Flächiger Radierer 


vgiMA' 


Malwerkzeuge 

/ 

M alwerkzeug-Varianten erzeugen 
Effekte wie Mal utenälien für Öl- 
und Acrylmalerei. Einige dieser 
Varianten überdecken vorhandene 
M alätriche viele können mehrfar¬ 
bige M alätriche erzeugen, einige 
verwischen vorhandene M alätriche 
und ein paar malen sagar mit dem 
ausgekehlten M uäter. 

Borstenpinsel 

4 


Trockene Tinte 


Grafischer Pinsel 

Grafischer Pinsel, weich 

Beladener Spachtel 


" vv\ 


Flächig, deckend 


Painter 6 


5 







Deckend, rund 



Spachtel 


v -AvH\' 


Kamelhaar, rund 



Verwischender Borsten¬ 
pinsel 





Verwischend, flächig 



Verwischend, rund 



Ungleichm., flächig 


■■ vV 


Ungleichm., rund 


* * . y 1 


Kreide 



Zu den trockenen M aterialien 
gehören u. a Kreide; Kohle; Wachs- 
ätift und Ölpaötellkreide 

Kreide gibt den dicken, ätark ätruk- 
turierten Farbauftrag echter Paötell- 
kreide wieder und reagiert auf die 
Papierätruktur. 

Bä trockenen Materialien iätder 
Farbauftrag je naah Andruck des 
Stifts deckender oder weniger dek- 
kend. Passen Sieden Deckkrät- 
R egler an, wenn Sie mit der M aus 
diesäbeWirkung erziäen möchten. 

Pastellkreide 

4 ^ 


Normaler Wachsstift 


Kohle 



Breite Kreide 
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Olpastellkreide 


4 ^ 

Spitze Kreide 

l 

Weiche Kohle 



Stumpfe Kreide 

\ä\/v i/ 


Verwischender Wachsstift 

mp** 


Impasto 



I mpaäto bffiieht sich ajf die klasa- 
ssheTechni k des di cken A uftragens 
von Farbe auf eine Länwand, um 
die Illusion wn räumlicherTiefezu 
erreichen. Bä Panter bezieht sich 
Impaäto auf die Funktion, die es 
M ä Werkzeugen ermöglicht, mit 
räumlicherTiefezu malen. 

Impaäto kann mitänerViäzahl von 
Varianten verwendet werden, um 
Effekte wie dicke Ö Ifarbe oder 
Krade mitToctur zu erziäen. 






Säure 


Klarlack 


Tonwertbereich, Tiefe 


Tiefenradierer 


Wölben 



Tiefenkamm 



Tiefe verwischen 



Impasto verzerren 
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Faser 



Verschwimmen 




Körnige Prägung 


Grafischer Pinsel 





Musterfeder, Impasto 



Beladener Spachtel 



Flächig, deckend 



Deckend, rund 




Musterprägung 



Kamelhaar, rund 



Verwischende Borsten 



Verwischend, flächig 



Verwischend, rund 



Verwischender Lack 
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Federn 

J 

Feder-Varianten sind Zächen- 
federn, die nie wsrätopfen oder 
klecksen und denen nie die Farbe 
ausgeht. 

1 Pixel 


m 


Deckfarbe 



Verlauf 

c AM 


Verläufe hintereinander 


Kalligraphie 

Feine Feder 



Klecksende Feder 



,r$- >'f 

i s -_v 

v* ** 



Fahrige Feder 


Musterfeder 



Musterfeder, maskiert 







Kammförmiger Schaber 
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Wachsschaber 



Zeichenfeder 


Federmuster, weichkantig 



Schlauch 

ß 

Der Schlauch idt ein SpeziäWerk¬ 
zeug, das Bilder anstatt Farbe auf¬ 
trägt. Die aufgetragenen Bilder 
dämmen aus grellen Bilddateien, 
die als „Strahl-Dreien'' bezeichnet 
werden. 

Die nachfolgenden Bespiele zeigen 
ei ne Vorschau der Standard-Strahl- 
datäen. Weitere Strahldateien fin¬ 
den Sie auf der Pänter CD. 

N achfolgend erhalten Sie ei nen 
Ü berblick über dieWirkung der 
ei nzel nen Veri anten. 

„Zufällig", „Aufeinanderfolgend", 
„Richtungsabhängig", „Druckab¬ 
hängig" und „Luminanz 
(U r^Drung)" beziehen sch auf die 
I ndizierungsegeln, mit denen Bild¬ 
et emente aus einer Strahldatei aus- 
gewählt werden. 


„Gedtreut" und „Linear" beziehen 
sich auf dieVerteilung der Bildele- 
mente innerhalb des M ädtrichs M it 
„Gedtreut" werden die einzelnen 
Elemente dtärker verdtreut; mit 
„Linear" werden de direkt auf dem 
M aldtrich aufgetragen. 

Z, D und R bezeichnen die I ndizie- 
rungsregeln „Zufällig", „Druckab- 
hängig" und „Richtungsabhängig" 

- E i ndtel I ungen für dauerhaften des 
Stifts Wenn Sie mit der M aus arbei¬ 
ten, müs3an Sie die Eindtellungen 
manuell vornehmen. 


Linear - Winkel/W 



Linear - Winkel/K 



Linear - Größe/D 



Linear - Größe/D Winkel/W 



Linear - Größe/D Winkel/R 



Linear - Größe/D Winkel/Z 
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Linear - Größe/D Winkel/K 



Linear - Größe/K 




Spray - Winkel/W 


Spray - Winkel/K 


Spray - Größe/D 



Spray - Größe/D Winkel/W 


m 



Spray - Größe/D Winkel/R 



Spray - Größe/D Winkel/Z 



Spray - Größe/D Winkel/K 



Spray - Größe/K 



Grafikmarker 

/ 

Gräikmarker tragen wache geglät¬ 
tete Linien auf, die sich zu Schwarz 
aufbeuen, wenn Sie M äätriche 
übereinaidermäen. Die Deckkrät 
iät hier ätetsdruckabhängig. 

Anlösender Grafikmarker 


Normaler Grafikmarker 

Normaler Filzstift 



Flüssigkeit 

4 

JJa 

Die Flüsagkeit-Varianten behan¬ 
deln dasdarunterliegende Bild aa, 
äs würde es auf einer zähen Flüsag- 
keit liegen. Das M äwerkzeug zieht 
die Farben des Bildes mit ach. 

Dies Methode ecpet sich besan- 
dersfür ängesannte Fotos Flüssig¬ 
keit- M äwerkzeuge haben ä ne ver¬ 
zerrende E i gensshät; si e verwi srhen 
stärker, ässie Farbe auftragen. 


Painter 6 



U meine bestehende Farbe mit einer 
FI üsa c^cä t- Var i ante zu verwisshen - 
ohne Farbe ajfzutragen - verashie¬ 
ben Sie den Deskkrrft- R egler ganz 
nach links U m denVerwiashen- 
Effekt beim Aufträgen von Farbe zu 
erzielen, verashieben Sie den Deck- 
krrft- R egler nach rechts 

Wenn Sie mit einem Stift malen, 
wird durch den Druck bestimmt, 
wiedel Farbe verwiasht wird. Die 
Papierstruktur tritt deutlicher her- 
vor, wenn Sie fester aufdrücken, und 
wird undeutlicher, wenn Sie weni¬ 
ger aufdrücken.Wie in der Realität 
tritt die O berfläche umas> Starker 
hervor, je Stärker Sie die Farben ver- 
wiashen. 

Ziehen Sie dieasVarianten langsam. 
Durch den Druck bestimmen Sie 
wie Stark die Farben desBildes ver¬ 
wiasht werden. 

M it dem Struktur-R egler regeln Sie 
die Stärke derVerzerrung, die ei n 
Flüaac^<eit-M alwerkzeug beim Zie¬ 
hen über die Oberfläche eines Bil¬ 
des verursacht. 



Wölben 


Naß verwischen mit Struktur Schmelzen 


Stark verzerren 



Naß verwischen 



Grob verwischen 



Marmorieren 



Verzerren 



Zusammenziehen 



Verwischen 


Schaber 


Dünn verzerren 
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J 


Turbulenzen 



Airbrushes 

y 

Ai rbrushes frühen ei nen fei nen 
Fsrbnebel auf. Die neuen compu- 
tergeneri erten A i rbruTies vermi ttel n 
dem Anwender das Gefühl, mit 
ei nem echten Airbrudi zu arbeiten. 

Grobkörniges Spray 


Digitaler Airbrush 



Feinkörniges Spray 



Kleinflächiger Airbrush 


Graffiti 



Umgekehrter Druck 

j 

f I v 


Pfefferspray 



Pixel-Spray 



M it Effekte-Varianten können Sie 
äußerdt kreätiv arbeiten. 

Einige dieser Varianten tragen Farbe 
auf, andere bearbeiten die darunter- 
liegende Farbe Am beäten lernen 
Sie die Effekte-Varianten kennen 
und schätzen, i ndem Sie sie auqoro 
bieren.Tragen Sie auf einer weißen 
Fläche zuerdt Farbe auf und wenden 
Sie die Effekte dann erneut an. 


Zerbröseln 



Feuer 




Fellpinsel 
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Glühen 



Fraktale 



Haar-Spray 



Leuchtstift 







Klaviertasten 


Nachbelichter 



Scherben 



Gummi Schrubber 



Retusche 



M it R etusche- M alwerkzeugen kön¬ 
nen Sie digitale Bilder oder andere 
Bilder ändern. 


Sie können Bilder verfeinern, 
indem Sie die Farbe anpasaen oder 
Kratzer entfernen. Sie können die 
Schärfe der Bilder einätellen oder 
Sie verschwommen erscheinen las¬ 
sen. 


Papierstruktur hinzufügen 



Unschärfe 





Abwedler 
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Sättigung ändern 




Künstler 



M it Künätler-Varianten können Sie 
den Stil großer Künätler imitieren. 
Malen Sie wieVincentVan Goch, 
der mit mehrfarbigen Pinselätrichen 
malte; oder im Stil wn Georges 
Seurat, desaan Bilder sch aus unzäh¬ 
ligen Punkten zusamrrensstzen. 

Bei allen Künätler-Varianten erhal¬ 
ten Sie schmalere M alätriche wenn 
Sie schnell ziehen, und breitere; 
wenn Sie langsam ziehen. 

M it den Ferbvariation- R eglern 
können Sie die Farbe der Malätriche 
verändern. 


Auto Van Gogh 



Impressionist 



Schmierender Farbspachtei 



Van Gogh 



Die Kloner-Varianten haben die 
gleichen Eigenschaften wie ihre 
normalen Gegenätücke außer daß 
se Farbe aus einem Klonurgarung 
aufnehmen. 

Kreide-Kloner 

iäm. 
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Kloner-Spray 


M 

Regeneffekt-Kloner 

Filzstift-Kloner 

w- 

Faser-Kloner 




Pelz-Kloner 



Farbstift-Kloner Van Gogh-Kloner 

■ f&fc. 


Impressionistischer Kloner Weicher Kloner 



Aquarell-Kloner 



Schmelzen-Kloner Klecksendes Kloner-Spray 


Weichkantiger Pinsel-Kloner Direkter Kloner 



xBilinear (4-Pkt.) 

xPerspektive (4-Pkt.) 
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xDrehen, Skalieren, 
Verzerren (3-Pkt.) 




Aquarell 

M 

M it H ilfe der Aquarell-Varianten 
können Sie natürlich suchende 
Aquerellzeichnungen anfertigen. 

AlleAquarell-Varianten, außer der 
Variante „N ase Farbe abtupfen", 
reagieren auf die Papierätruktur. Der 
Struktur-R egler funktioniert bei 
diesen Varianten anders äs bei den 
anderen M äwerkzeugen. Wenn Sie 
den R egler nach rechts verschieben, 
tritt die Struktur stärker hervor. 

Bei mVerschieben des R eglers nach 
links wird die Struktur schwacher. 

Durch unterschiedlichen Stiftan¬ 
druck können Sie die Määtrich- 
breitebei älen Varianten, mit Aus¬ 
nahme der Variante „N ams Farbe 
abtupfen" ändern. Stärkerer Druck 
erzeugt einen breiteren Määtrich, 
bei geringerem Druck wird der 
Strich schmäer. 


Flacher Pinsel 



Färb strich verwässern 



Flach, verlaufend 
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Rund verwässert 



Aquarellpinsel 


*\”VV 


Nasse Farbe tropfen 



Nasse Farbe abtupfen 


A*v\N 




